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(54)  Vorrichtung  zum  Schneiden  von  Schussfäden  und  Webmaschine  mit  einer  derartigen 
Vorrichtung 

(57)  Die  Vorrichtung  enthält  eine  erste  und  zweite 
Schneidklinge  (1  ,  2)  sowie  ein  Antriebselement  (4),  das 
mit  der  zweiten  Schneidklinge  (2)  verbunden  und  direkt 
durch  das  Gewebe  (55)  antreibbar  ist.  Dadurch  wird  der 
Schneidvorgang  mit  der  Geschwindigkeit  des  Gewebes 

synchronisiert. 
Bei  einer  Webmaschine  wird  die  Vorrichtung  im  Be- 

reich  des  Gewebelaufes  angeordnet,  wobei  die  Vorrich- 
tung  unabhängig  vom  Webmaschinenantrieb  an  geeig- 
neter  Stelle  angeordnet  werden  kann. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Schnei- 
den  von  Schussfäden  an  einer  Gewebekante  gemäss 
dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  sowie  eine  Webma-  s 
schine  mit  einer  derartigen  Vorrichtung. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde  eine  Vor- 
richtung  zum  Schneiden  der  Schussfäden  an  einer  Ge- 
webekante  zu  schaffen,  die  unabhängig  vom  Antrieb 
der  Webmaschine  angetrieben  wird.  10 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  gelöst  durch 
ein  Antriebselement  für  die  zweite  Schneidklinge,  das 
direkt  durch  die  Gewebebahn  oder  ein  Fluid  antreibbar 
ist. 

Die  Vorteile  der  Erfindung  sind  im  wesentlichen  dar-  15 
in  zu  sehen,  dass  der  Schneidvorgang  mit  der  Ge- 
schwindigkeit  der  Gewebebahn  synchronisiert  ist,  dass 
der  Schneidvorgang  an  die  Geschwindigkeit  der  Gewe- 
bebahn  einfach  anpassbar  ist  und  dass  die  Vorrichtung 
unabhängig  vom  Webmaschinenantrieb  im  Bereich  des  20 
Gewebelaufes  in  der  Webmaschine  angeordnet  werden 
kann. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der  beilie- 
genden  Zeichnungen  erläutert. 

Es  zeigen:  25 

Fig.  1  eine  Vorderansicht  einer  ersten  Ausführungs- 
form  einer  erfindungsgemässen  Vorrichtung; 

Fig.  2  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  II-II  in  Fig.  1  ;  30 

Fig.  3  eine  Vorderansicht  einer  zweiten  Ausfüh- 
rungsform  einer  erfindungsgemässen  Vor- 
richtung; 

35 
Fig.  4  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  IV-IV  in  Fig.  3; 

Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  eine  dritte  Ausführungs- 
form  einer  erfindungsgemässen  Vorrichtung; 

40 
Fig.  6  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  Vl-Vl  in  Fig.  5; 

Fig.  7  einen  Abschnitt  einer  Webmaschine  mit  der 
Vorrichtung  und 

45 
Fig.  8  eine  erfindungsgemässe  Vorrichtung  wäh- 

rend  des  Betriebes. 

Es  wird  auf  die  Figuren  1  bis  6  Bezug  genommen, 
die  eine  erste,  zweite  und  dritte  Ausführungsform  der  so 
hier  in  Rede  stehenden  Vorrichtung  zeigen.  Diese  Aus- 
führungsformen  haben  den  gleichen  Grundaufbau  und 
unterscheiden  sich  im  wesentlichen  durch  die  Ausfüh- 
rung  des  Antriebselementes.  Die  Vorrichtung  enthält  ei- 
ne  erste  und  zweite  Schneidklinge  1  ,  2,  ein  Antriebsele-  55 
ment  3,  4,  31  für  die  zweite  Schneidklinge  2  und  einen 
Lagerbock  5. 

Wie  die  Fig.  1  zeigt,  ist  die  erste  Schneidklinge  1 

plattenförmig  ausgebildet  und  auf  einer  Auflage  6  befe- 
stigt.  Die  Auflage  6  ist  einstückig  mit  der  Lagerbock  5 
oder  als  Abstandstück  ausgebildet.  Die  zweite  Schneid- 
klinge  2  weist  Schneidzähne  auf.  Die  zweite  Schneid- 
klinge  2  kann  auch  durchgehende  Schneidkante  auf- 
weisen. 

Wie  die  Fig.  2  zeigt,  ist  eine  Achse  7  vorgesehen, 
auf  der  die  Schneidklinge  7  angeordnet  ist,  wobei  die 
Schneidklinge  auf  der  Achse  durch  eine  nicht  darge- 
stellte  Führung  z.B.  Nut  und  Feder  oder  dgl.  lagestabil 
gehalten  ist.  Die  Achse  7  ist  im  Lagerbock  5  angeordnet. 
Dieser  weist  am  innenliegenden  Ende  eine  Blindboh- 
rung  auf.  In  dieser  Blindbohrung  ist  eine  Druckfeder  8 
angeordnet,  um  eine  Vorspannung  für  die  zweite 
Schneidklinge  2  gegen  die  erste  Schneidklinge  1  zu  er- 
zeugen.  Die  Achse  7  weist  einen  Abschnitt  9  mit  gerin- 
geren  Aussendurchmesser  auf,  auf  welchem  die  zweite 
Schneidklinge  2  und  das  Antriebselement  3,  4,  31  dreh- 
beweglich  angeordnet  sind,  wobei  die  zweite  Schneid- 
klinge  2  mit  dem  Antriebselement  3,  4,  31  fest  verbun- 
den  ist. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäss  Fig.  1  ist  ein  An- 
triebselement  3  vorgesehen,  das  aus  einem  im  wesent- 
lichen  zylindrischen  Körper  11  und  einer  Auflage  12  aus 
elastischen  Material,  z.B.  Gummi  oder  dgl..  Anstelleder 
Auflage  kann  mindestens  ein  ringförmiges  Organ  ange- 
wendet  werden. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäss  Fig.  3  ist  das  An- 
triebselement  ein  Nadelrad  4.  Die  Antriebselemente  3, 
4  sind  mittels  z.B.  eines  Sicherungsringes  14  an  der 
Achse  7  gehalten. 

Im  Lagerbock  5  ist  eine  Ausnehmung  16  ausgebil- 
det,  die  mit  Bezug  auf  Fig.  4  beschrieben  wird.  Diese 
Ausnehmung  16  bildet  eine  Absaugkammer  deren 
Funktionsweise  später  beschrieben  wird.  Die  Ausneh- 
mung  16  besteht  aus  einem  Einführungsabschnitt  17, 
einen  Abführkanal  18,  in  welchen  der  Einführungskanal 
17  mündet  und  einen  Kanal  19  zum  Zuführen  von 
Druckluft,  der  in  den  Abführkanal  18  mündet.  Der  Kanal 
1  9  ist  mit  einem  Innengewinde  versehen,  um  eine  nicht 
dargestellte  Verbindungsleitung  zu  einer  Druckluftquel- 
le  einzuschliessen.  Die  Kontur  der  Ausnehmung  16  ist 
an  die  erforderlichen  Strömungsbedingungen  ange- 
passt.  Die  Vorrichtung  ist  dazu  bestimmt,  die  Schussfä- 
den  an  der  Gewebekante  eines  Gewebes  abzuschnei- 
den.  Um  diese  Aufgabe  zu  erfüllen,  ist  es  von  Vorteil, 
wenn  das  Gewebe  durch  eine  Anordnung  geführt  wird. 
Eine  derartige  Anordnung  ist  in  Fig.  3  dargestellt. 

Die  Anordnung  umfasst  ein  Niederhalteorgan  25 
und  ein  Stützorgan  26.  Das  Niederhalteorgan  25  be- 
steht  aus  einem  abgewinkelten  Streifen,  der  am  Lager- 
bock  5  so  befestigt  ist,  dass  ein  Schenkel  27  vom  La- 
gerbock  5  absteht.  Anstelle  des  Streifens  kann  ein  Fe- 
derstab  oder  Federdraht  verwendet  werden.  Das  Stütz- 
organ  26  ist  ein  zylindrischer  Körper.  Der  Körper  ist  auf 
einem  Stab  28  angeordnet,  der  am  Lagerbock  5  befe- 
stigt  ist.  Mit  Vorteil  ist  der  Körper  mit  dem  Stab  28  fest 
verbunden.  Für  bestimmte  Gewebearten  kann  es  von 
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Vorteil  sein,  ein  zweites  Stützorgan  (nicht  dargestellt) 
anzuwenden.  In  diesem  Fall  werden  die  Stützorgane  26 
parallel  und  im  Abstand  zueinander  am  Lagerbock  5  so 
angeordnet,  dass  die  Schneidklingen  bezüglich  dem 
durch  die  erste  und  zweite  Schneidklinge  1  und  2  gebil- 
dete  Schneidpunkt  spiegelbildlich  angeordnet  sind.  Es 
kann  eine  Absaugeinrichtung  dem  Abführkanal  18  ver- 
bunden  sein. 

Die  Vorrichtung  gemäss  Fig.  5  und  6  unterscheidet 
sich  von  den  Vorrichtungen  gemäss  Fig.  1  bis  4  durch 
die  Art  des  Antriebes  der  zweiten  Schneidklinge  2.  Aus 
diesem  Grunde  ist  die  folgende  Beschreibung  auf  die 
Unterschiede  beschränkt.  Die  Vorrichtung  weist  ein  Tur- 
binenrad  31  auf,  welches  mit  der  zweiten  Schneidklinge 
2  verbunden  ist.  Das  Turbinenrad  31  und  die  zweite 
Schneidklinge  2  sind  auf  einer  Achse  32  drehbeweglich 
gelagert.  Die  in  axialer  Richtung  verschiebbar  in  einem 
Lagerbock  33  angeordnet  ist.  Im  Lagerbock  33  ist  eine 
Ausnehmung  34  für  das  Turbinenrad  31  ausgebildet. 
Die  Ausnehmung  34  steht  mit  einem  Kanal  in  Verbin- 
dung,  der  in  einen  Abschnitt  35  für  die  Zuluft  und  einen 
Abschnitt  36  für  die  Abluft  unterteilt  ist.  Die  Kontur  und 
der  Querschnitt  des  Kanals  sind  durch  die  erforderli- 
chen  Strömungsverhältnisse  bestimmt.  Der  Abschnitt 
36  ist  über  ein  nicht  dargestelltes  rohrförmiges  Organ, 
z.B.  Rohr,  Schlauch  usw.  mit  dem  Kanal  19  zum  Zufüh- 
ren  von  Luft  verbunden. 

Die  Fig.  7  zeigt  eine  Projektilwebmaschine  mit  einer 
Vorrichtung  zum  Schneiden  von  Schussfäden.  Der  Auf- 
bau  derartiger  Webmaschinen  ist  bekannt,  so  dass  auf 
eine  Beschreibung  verzichtet  wird.  Wie  die  Fig.  7  zeigt, 
ist  die  Schneidvorrichtung  41  als  Baueinheit  am  Fang- 
werk  42  für  die  Projektile  befestigt.  Hierzu  ist  ein  Halter 
43  vorgesehen.  Der  Halter  43  weist  Mittel  (nicht  darge- 
stellt)  auf,  um  die  Vorrichtung  bezüglich  dem  Gewebe- 
verlauf  einzustellen.  Die  Vorrichtung  kann  entlang  der 
Laufbahn  des  Gewebes  an  anderen  Stellen  angeordnet 
werden,  z.B.  im  Bereich  zwischen  Gewebeabzugein- 
richtung  44  und  Warenbaum  45.  Andererseits  kann  die 
Vorrichtung  auf  der  Schusseite  und/oder  Fangseite  der 
Webmaschine  vorgesehen  werden. 

Wie  die  Fig.  8  zeigt,  werden  die  über  die  Gewebe- 
kante  51  hervorragenden  Schussfadenenden  52  durch 
die  beschriebene  Vorrichtung  abgeschnitten,  so  dass 
eine  sogenannte  Fransenkante  53  am  Gewebe  54  er- 
zeugt  wird.  Um  die  Schussfäden  52  abzuschneiden,  ist 
es  von  Vorteil,  wenn  die  Schussfadenenden  vor  Errei- 
chen  der  Schneidstelle  ausgerichtet  werden.  Hierzu 
wird  das  Gewebe  55  durch  das  Niederhalteorgan  25  so 
geführt,  dass  die  Schussfadenenden  in  den  Einfüh- 
rungsabschnitt  17  der  Ansaugkammer  einlaufen  und 
aufgrund  der  Saugwirkung  gestreckt  werden.  Das  Na- 
delrad  4  wird  durch  das  in  Richtung  A  gezogene  Gewe- 
be  55  in  Rotation  versetzt  und  treibt  die  zweite  Schneid- 
klinge  2  an.  Zur  Verbesserung  der  Schneidwirkung  wird 
das  Gewebe  55  über  wenigstens  ein  Stützorgan  26  ge- 
führt,  um  die  Gewebeschnittkante  54  auf  die  Schneid- 
stelle  auszurichten  und  gleichzeitig  eine  Auslenkung 

der  Gewebekante  bezüglich  der  Schneidstelle  zu  ver- 
hindern. 

Die  Vorrichtung  enthält  eine  erste  und  zweite 
Schneidklinge  1  ,  2  sowie  ein  Antriebselement  4,  das  mit 

5  der  zweiten  Schneidklinge  2  verbunden  und  direkt  durch 
das  Gewebe  55  antreibbar  ist.  Dadurch  wird  der 
Schneidvorgang  mit  der  Geschwindigkeit  des  Gewebes 
synchronisiert. 

Bei  einer  Webmaschine  wird  die  Vorrichtung  im  Be- 
10  reich  des  Gewebelaufes  angeordnet,  wobei  die  Vorrich- 

tung  unabhängig  vom  Webmaschinenantrieb  an  geeig- 
neter  Stelle  angeordnet  werden  kann. 

15  Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Schneiden  von  Schussfäden  an  ei- 
ner  Gewebekante  eines  Gewebes,  mit  einer  ersten 
Schneidklinge  und  einer  zweiten  Schneidklinge,  die 

20  durch  ein  Gewebe  relativ  zur  ersten  Schneidklinge 
bewegt  wird,  um  die  Schussfäden  an  der  Gewebe- 
kante  abzuschneiden,  gekennzeichnet  durch  ein 
Antriebselement  (3,  4,  31)  für  die  zweite  Schneid- 
klinge  (2),  das  direkt  durch  das  Gewebe  (55)  oder 

25  ein  Fluid  antreibbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Antriebselement  ein  Nadelrad 
(4)  ist,  das  dazu  bestimmt  ist,  in  ein  Gewebe  (55) 

30  einzugreifen. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Antriebselement  einen  Rollkör- 
per  (3)  und  ein  elastisches  Mittel  (12)  aufweist,  das 

35  an  der  Mantelfläche  des  Rollkörpers  (3)  angeordnet 
und  dazu  bestimmt  ist,  in  Reibschlussverbindung 
mit  einem  Gewebe  (55)  zu  kommen. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
40  zeichnet,  dass  das  Antriebselement  ein  Turbinen- 

rad  (31)  ist,  das  mit  Druckluft  antreibbar  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  ge- 
kennzeichnet  durch  einen  Lagerbock  (5,  33)  für  das 

45  Antriebselement  (3,  4,  31  ),  der  ortsfest  montiert  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  erste  Schneidklin- 
ge  (1)  am  Lagerbock  (5)  angeordnet  ist  und  dass 

so  die  zweite  Schneidklinge  (2)  mit  dem  Antriebsele- 
ment  (3,  4,  31)  kinematisch  verbunden  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  erste  Schneidklin- 

55  ge  (1  )  am  Lagerbock  (5)  befestigt  oder  drehbeweg- 
lich  angeordnet  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  ge- 
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kennzeichnet  durch  eine  Achse  (7,  32),  die  axial  net  ist. 
schiebbar  im  Lagerbock  (5)  angeordnet  ist,  wobei 
das  Antriebselement  (3,  4,  34)  und  die  zweite 
Schneidklinge  (2)  auf  der  Achse  (7,  32)  drehbeweg- 
lich  angeordnet  ist.  s 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  ge- 
kennzeichnet  durch  ein  Niederhalteorgan  (25),  das 
am  Lagerbock  (5,  33)  angeordnet  und  dazu  be- 
stimmt  ist,  ein  Gewebe  (55)  zu  der  von  der  ersten  10 
und  zweiten  Schneidklinge  (1,  2)  gebildeten 
Schneidstelle  zu  leiten. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  ge- 
kennzeichnet  durch  ein  Stützorgan  (26),  das  am  La-  15 
gerbock  (5,  33)  angeordnet  und  dazu  bestimmt  ist, 
ein  Gewebe  (55)  vor  dem  von  der  ersten  und  zwei- 
ten  Schneidklinge  (1  ,  2)  gebildeten  Schnittpunkt  zu 
stützen. 

20 
11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  9  oder  10, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Niederhalteor- 
gan  (25)  bzw.  das  Stützorgan  (26)  ortsfest  oder 
drehbeweglich  angeordnet  ist. 

1  2.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  1  0,  ge- 
kennzeichnet  durch  einen  Absaugkanal  (1  5),  der  im 
Lagerbock  (5,  33)  ausgebildet  ist,  um  abgeschnit- 
tene  Schussfadenenden  (52)  abzuführen. 

18.  Webmaschine  nach  Anspruch  16,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Vorrichtung  in  Gewebelaufrich- 
tung  Ader  Warenabzugeinrichtung  (44)  nachgeord- 

25 

30 
13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  gekennzeichnet 

durch  einen  Kanal  (19,  35)  zum  Zuführen  von 
Druckluft,  der  im  Lagerbock  (5,  33)  ausgebildet  ist 
und  in  die  Ausnehmung  (16)  mündet,  derart,  dass 
eine  Injektorwirkung  erzielbar  ist.  35 

14.  Webmaschine  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  Mittel  am  Kanal  (19)  vorgesehen 
sind,  um  eine  Saugvorrichtung  anzuschliessen. 

40 
15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  das  Turbinenrad  (31  )  mit  den  Schau- 
feln  in  den  Kanal  (35)  ragt. 

16.  Webmaschine  mit  einer  Vorrichtung  nach  einem  der  45 
Ansprüche  1  bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Vorrichtung  (41  )  im  Bereich  des  Gewebeverlau- 
fes  an  dem  Maschinengestell  oder  einem  mit  dem 
Maschinengestell  verbundenen  Organ  (42)  befe- 
stigt  ist.  so 

17.  Webmaschine  nach  Anspruch  16,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Vorrichtung  (41  )  in  Gewebelauf- 
richtung  A  dem  Breithalter  (46)  nachgeordnet  ist. 

55 
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